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TagesorSimng
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 17 Jan cr Nachmittags 4 Uhr

Oeffeutliche Sitzung
1 Wahl der Kommissionen ze
2 Bericht der Petitions Kommission über die Petition

Schönbrodt Karlstraßen Kanal betreffend
3 Bericht der Petitions Kommission über die Petition

Neumann Errichtung einer Hofmauer ohne Zahlung
von Straßenansbaukosten betreffend

4 Bericht der Petitions Kommission über die Petition
mehrerer Anwohner von Oberglaucha in Betreff der
Verwaltung der städtischen Wasserleitung

5 Antrag auf ä Conto Bewilligungen für den Hallen
Ausbau

6 Annahme der vom Dr Wilhelm Parow zu Weimar
errichteten Stiftung

7 Ueberlassung der Theater Konkurrenz Projekte an das
Architekten Museum zu Berlin

8 Bewilligung der Mittel zur Verlängerung des von der
Blumenstraße nach der Uleftraße führenden Kanals

9 Antrag auf Bewilligung der Mittel zum theil
weisen Ausbau der Südstraße

10 Antrag auf Bewilligungen bei der höheren Töchter
schule

11 Antrag auf Abänderung des Schlackenstein Ueber
aanqes in der Poststraße bei der Ausmünduna der
RathhauSgasse

12 Aenderung der Fluchtlinie der Schillerstraße zwischen
Ackerstraße und Herderstraße

13 Feststellung des Etats des Wasserwerks pro 1887/88
Geschlossene Sitzung

14 Antrag auf Gehaltserhöhung eines Beamten
15 Antrag auf Gehaltserhöhung eines Beamten
16 Antrag auf Bewilligung einer Gratifikation an einen

Beamten

Der Vor st der Stadtverordneten Versammlung
Gneist

Aus der UM Md NmgxlmRg
Halle den 14 Januar 1887

fDer Etat für das Stadt Gymnasiums balan
cirt in Einnahme und Ausgabe mit 38000 M Die Ein
nahmen betragen an Zinsen von Kapitalien 66 Mk He
bungen aus Staats und anderen Kassen und Fonds
3 0,318 M Hebungen von den Schülern 66,786 M, Ins
gemein 830 M Die Ausgaben ergeben an Besoldun
gen 65718 M andere persönliche Ausgaben 21963,20 M
Pensionsfonds 1500 M Unterrichtsmittel 2400 M Un
terhaltung der Schul Utensilien 1500 M Heizung und
Beleuchtung 2590 Mk Miethszinsen 13050 Mk zu
baulichen Zwecken 620 M Schulftstlichkeiten 429,20 M
Verwendung der Zinsen von geschenkten Kapitalien 66 M
Insgemein 1213,60 An Schulgeld wird erhoben im
Gymnasium von Einheimischen für das erste Kind 100 M
für das zweite 80 für das dritte und jedes weitere 60 M
Von Auswärtigen für das erste Kind 150 Mk für das
zweite 120 M für das dritte und jedes weitere 90 M
In der Vorschule beträgt das Schulgeld für jedes Kind
20 Mk weniger Die Anzahl der Schüler bei dem
Gymnasium nebst Vorschule betrug während der Rechnungs
jahre 1884/85 bis 1886/87 durchschnitt 602 einheimische
102 auswärtige Das veranlagteSchulgeld betrug während
der genannten 3 letzten Rechnungsjahre jährlich im Durch
schnitt 52345,67 Mk für einheimische und 16404,33M
für auswärtige Schüler Es beträgt mithin der Durch
schnittssatz 1 für einen einheimischen Schüler 91,51 Mk
2 für einen auswärtigen Schüler 140,21 M

sDer Etat der Gasanstalts Kasse pro
1887/88j balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 803,675
Mark Die Einnahme stellt sich zusammen aus Allge
meine Verwaltung 4825 M Gaskohlen 1900 M, Leucht
gas und Gasmesfermiethe 596000 M Nebenprodukte
132 600 M Privatleitungseiurichtnngen und Werkstatt
36000 M Gasmesser 4000 M öffentliche Beleuchtnng
22350 M Pferd und Wagen 2 600 Mk Zinsen 2400
M Insgemein 1000 Mark Die Ausgabe ergiebt fol
gende Posten Allgemeine Verwaltung 32087,50 M
Gaskohlen 259 000 M Betrieb 101500 M Produkte
59115 M Privatgasleitungs Einrichtungen und Werk
statt 34 200 M Gasmesser 7 500 M öffentliche Beleuch
tung 24350 M Pferd und Wagen 2100M Gebäude
unterhaltung 2500 M Unterhaltung des Rohrnetzes
5000 M Beitrag zur Stadhauptkasse Kämmerei
173 098,54 M Tilgung und Verzinsung der Schulden
43569,38 M Insgemein 654,58 Mk zur Ansammlung
eines Erneueruugsfonds 35000 M zur Disposition
des Curatoriums 24000 Mark

Die noch ausstehenden fünf Vorträge zum Besten
des Frauenvereins für Armen und Krankenpflege sind
am 20 Januar Herr Pastor PalmiS Die Frauen
gestalten in Gust Freytag s Ahnen am 27 Jan
Herr Professor Dr Eberth Einiges von den Bak
terien am 3 Februar Herr Dr Beer in Leipzig
Ueber Sprachreinigung am 17 Februar Herr Dr

Brode in Berlin Luise Henriette Kurfürstin von
Brandenburg am 24 Februar Herr Professor Dr
Stumpf das Thema wird erst später bekannt gemacht
Abonnementsbillets für alle diese Vorträge 3 Mark in
der Buchhandlung von Schroedel Simon am Markt
Einzelbillets daselbst und am Eingange zum Saale zu
1 Mark Die Vorträge werden immer am Donnerstag
Abend 6 Uhr im Volksschulsaale gehalten vergl Inserat

Polytechnische Gesellschaft Am gestrigen
Abend hielt die polytechnische Gesellschaft im Hotel zum
Kronprinz eine Versammlung in welcher Herr Prof

Dr Märcker über Neueres über die Ernährung unserer
Knlturpflanzen berichtete Der Vortragende besprach in
eingehender Weise die Forschungen Francke s welche erge
ben haben daß die Pflanzen den zu ihrem Aufbau nöthi
gen Kohlenstoff nicht blos durch die Blätter aus der in
der Luft enthaltenen Kohlensäue sondern auch direkt aus
der Ackererde mittelst eigenthümlicher Pilzformen entnehmen
welche man früher als Wurzelhaare angesehen hat Dann
wandte sich der Redner zur Besprechung der in den Pflan
zen enthaltenen Mineralstoffe des durch die Untersuchun
gen von Knoop und Sachs mittelst der Wasserkultur
festgestellte Nährstoffbedürfnisscs sowie der von Wolf
erzielten Resultate bezüglich des sog Mineralstoffhungers
der Pflanzen Den Schluß bildeten die interessanten
Resultate welche Hellriegel bei seinen Untersuchungen über
die Stärkestoffeaufnahme der Pflanzen erzielt hat danach
nehmen die stickstoffreichen Pflanzen wie Leguminofen
Klee zc den Stickstoff direkt aus der Luft ebenfalls unter
Beihilfe gewisser Pilze auf welche sich in besonderen
Knoollen und Knötchen an den Wurzeln der Pflanzen
finden unabhängig vom Stickstoff des Bodens gedeihen
die Pflanzen beim Vorhandensein dieser Bacillen Die
Erkenntniß dieser Thatsache ist von weitgehender Bedeu
tung z B für den Lupinenbau indem auf vielen Feldern
auf denen keine Lupinen gedeihen weil der erwähnte Ba
eillus fehlt durch Zubringung desselben das Gedeihen der
Pflanzen ermöglicht wirv und so die Calamität manches
Sandbodens gehoben werden kann da ja die Lupine als
Meliorationsmittel von anerkannter Bedeutung ist
Der Vorsitzende Herr Direktor Dr Plettner sprach
dem Redner den Dank der Versammlung aus und legte
dann mehrere Modelle von neuerdings patentirten Gegen
stände vor welche wegen ihrer äußerst praktischen Ein

richtung allgemein als zur Anschaffung empsehlenswerth
bezeichnet wurde

sSüd West Verein Im Vorstande des Vereins
wurde gestern Abend die Tagesordnung für die General
versammlung festgesetzt Diese findet Donnerstag den 20
d M im Paradiese statt Auf die Tagesordnung wurde
statutenmäßig der Jahresbericht Rechnungslegung und
Vorstandswahl gesetzt Interessante Mittheilungen wurden
in Aussicht gestellt

Dismarck Kommers j Der konservative Verein
für Halle und Saalkreis hatte gestern Abend in dem mit
Tannengrün Emblemen und den Büsten der Kaiserlichen
Familie und Bismarcks geschmückten Saale des,,Rosen
thales zu Ehren des Fürsten Reichskanzlers anläßlich
dessen mannhaften Auftretens bei der Wahrung deutscher
Ehre im Reichstage seine Mitglieder in so großer Anzahl
versammelt daß die weiten Ränme die Erschienenen nicht
zu sasfen vermochten Nach einigen einleitenden Concert
pieeen eröffnete Herr Inspektor Palmiö den Kommers in
dem er auf die fieberhaften Stunden hinwies in denen
das deutsche Volk bei der jetzigen Verhandlung über die
Militärvorlage befangen sei und die dnrch das kräftige
Eingreifen Bismarcks einen durchschlagenden Lichtscheu
erhalten hätten Nach einem auf Se Majestät den Kaiser
ausgebrachten Hoch und Absingung der Nationalhymne
ergriff Herr General von Hagen das Wort um ausgehend
vonzdem Citat eines englischen Schriftstellers Ein Volk
hat es noch niemals zu etwas gebracht wenn es nicht
durch die Schule der Zucht gegangen ist in beredten
Worten den Kronprinzen zu feiern Nach dem Gesänge
des Liedes Ich bin ein Preuße konnte der Vorsitzende
die Mittheilung machen daß ein in fast gleichem Alter
mit dem Kaiser stehender Kämpfer von 1813 in der Mitte
weile und am Vorstandstische Platz genommen habe Herr
Jnstrumentenmacher Holzhausen In Anbetracht dessen
widmete man unserer stets kriegstüchtigen Armee ein leb
haftes Hoch Herr Steuerinspektor Thiele unternahm cs
hierauf der Paladine Sr Majestät des Grafen Moltke
und Roon in kernigen Zügen zu gedenken Die schönste
Aufgabe war Herrn Prof Märker zugefallen welcher in
begeisterter Festrede den Mann von Blut und Eisen der
Versammlung vorführte als leuchtendes Beispiel und
Hüter der deutschen Ehre Für jede der Tugenden des
großen Mannes hatte der Festredner ein herrliches Bild
aus seinem Leben zu verzeichnen Mit einem nicht enden
wollenden Hoch auf Bismarck das Vorbild aller deuschen
Tugenden endete der wiederholentlich durch lebhaften Applaus
unterbrochene Toast Die Versammlung beschloß hierauf
folgendes Telegramm an den Fürsten Reichskanzler ab
gehen zu lassen

Unserm Reichskanzler ein donnerndes Steh fest
Wir stehen zu Dir

Die Mitglieder des kons Vereins zu Halle a S
In humoristischen Redewendungen skizzirte Herr Ober

lehrer I Ulrich die bisherigen Thaten unseres Reichstages
der mitunter den richtigen Namen Reichsnacht verdiente
Er gelangte schließlich zu einem Hoch auf das deutsche
Reich Einen ebenso durchgreifenden Eindruck machte die
Ansprache des Herrn Reif welcher ausgehend von dem
Citate Nichtswürdig ist die Nation die nicht alles ein
setzt für ihre Ehre das schroffe Verhalten deutscher Ab
geordneten im Reichstage schilderte und dabei einen Appell
erließ an die gesammte königstreue Wählerschaft Nach
dem noch Herr Kaufmann Lüderitz Herrn Inspektor Palmis
für das Arrangement des genußreichen Abends gedankt
schloß letzterer den Kommers mit einem abermaligen Hoch
auf Se Majestät

Theatralischer Verein Thalia j In der
gestrigen Jahres General Versammlung wurden als Vor
standsmitglieder theils neu theils wieder gewählt die
Herren Otto Holzhausen Kaufmann als Vorsitzender

Eine neue Krankheit
Die Seriptum Seuche

Ermuthigt durch die ungeheueren Erfolge welche die
Bacteriologie in den letzten Jahren aufzuweisen gehabt hat
hat Versasser dieses Jahre lang in angestrengtester Weise
einem Pilze auf die Spur zu kommen sich bemüht welcher
alle bisher entdeckten in Bezug auf Gefährlichkeit und Aus
breitung weit übertreffen mußte Endlich ist es seinen un
ausgesetzten Mühen gelungen diesen gefährlichen Pilz zu
entdecken und er zögert nicht diese Entdeckung hoffentlich
zum Segen v eler Tausende zur allgemeinen Kenntniß
zu bringen Der Pilz den ich der Kürze wegen Serip
tum Pilz nennen will kommt in nie geahnter Häufigkeit
im ganzen deutschen Reiche vor er gehört zu der gefähr
lichsten Art der Pilze da er wie wir später sehen werden
das Glück ganzer Familien zu ruiniren im Stande ist
Eingeschleppt in die Familie wird der Pilz wie ja fast
alle seines Gleichen aus der Schule jener Brutstätte der
meisten Kontagien durch Knaben das ist eins seiner be
sonderen Merkmale niemals durch Mädchen Auf weib
lichen Organismen kommt eben der Scriptum Pilz nicht
vor

Er steht in seiner Wirkung auf die Familie dem Rück
fallfieber am nächsten insofern als ein genau alle acht
Tage sich wiederholender Anfall zu beobachten ist

Wenden wir uns zu dem Symptomen Komplex Gegen
Mitte der Woche bemerkt man bei den befallenen Knaben
eine gewisse Niedergeschlagenheit und Bangigkeit gegen Ende
der Woche steigern sich diese Zustände zur Appetitlosigkeit
bis am Sonnabend eine auffallende Aufgeregtheit die Scene

abwechselt Mit dem Sonnabend Nachmittag tritt eine
dumpse Gleichgültigkeit ein die den Sonntag über fort
dauert Am Montag endlich meistens Nachmittags
tritt die Krisis ein der Knabe kehrt bleich und zitternd
aus der Schule nach Hause zurück Das Elternpaar er
wartet den hoffnungsvollen Sproß schon voller Spsnnung
da ihnen sein Zustand begreiflicherweise Besorgniß einflö
ßen mußte Plötzlich unter hervorstürzenden Thränen rin
gen sich aus der kleinen beklommenen Brust die Worte
Ich habe wieder eine 5 Nun beginnt der Pilz seine

Wirkung auf die nächste Umgebung und zwar unmittelbar

Die Mutter ringt verzweifelt die Hände der Vater
schwingt ebenfalls verzweifelt das dazu bereit gehaltene
Röhrchen auf den unglückseligen Theil der nun schon im
2 Semester ohne jeglichen Erfolg die Bank derselben
Klasse gedrückt hat es ist eine herzzerreißende Szene

Der kleine Patient wird herausgesteckt Das hat er
von Dir diese Zerstreutheit und Nachlässigkeit dies
zerfahrene Wesen Der Junge gleicht ja Dir in Allem

also wird er das Fünfschreiben Wohl von Dir geerbt
haben Was soll der Beugel werden Die Kühe hüten

das wird Alles sein was der lernen wird Die
jüngeren Geschwisterchen kommen wie alle Tage zum
Kaffeetrinken in die Stube geguckt Heraus mit Euch
ihr könnt draußen trinken Ich rühre den ganzen Tag
Nichts an so hab ich mich aufgeregt Weinend geht
die kleine Schaar wieder ab sie sind um das schönste
Vergnügen des Tages gekommen alle zusammen nm den
runden Tisch mit Papa und Mama Kaffee zu trinken
der böse Scriptum Pilz hat auch sie ergriffen
Endlich gegen Abend legt sich der Sturm es tritt ein er

quickender beruhigender Schlaf ein und am nächsten Tag
ist meist nichts mehr zu constatiren man müßte denn die
Wirkung des Röhrchens bei genauerer Inspektion noch
nachweisen können

Aber mitI dem nächsten Tage schon fängt wieder die
Reihe der vorbereitenden Symptome an Dieselbe Nie
dergeschlagenheit und Bangigkeit und sofort bis am näch
sten Montag genau nach 8 Tagen dieselbe furchtbare Kri
sis sich einstellt Wie soll der Organismus solche ent
setzliche Krankheit ertragen

Man sehe sich auch nur mal die kleinen Patienten an
Blaß ohne Appetit ohne Lust und Liebe zu Spaß
und Spiel so verbringen sie die schönste und köstlichste
Zeit deren Glanz und Herrlichkeit noch bis in ihr spätes
Alter hinein sie bescheinen und erwärmen sollte die
herrliche fröhliche Jugendzeit

Einige allerdings überwinden die Krankheit völlig
aber allmälig und werden gesunde Jungen andere aber
leiden an schweren Folgen ihr ganzes Leben d h sie
wollen immer nur die Ersten sein und kümmern sich nicht
darum wie viel schöne Freundschaft und gute Kamerad
schaft dabei zu Grunde geht

Und giebt es denn nicht ein Mittel gegen diese entsetz
liche Krankheit

O ja aber nur in einer Apotheke und nur ein Dok
tor kann es verschreiben Hoffentlich hilft uns der heilige
Aescukap und führt dem großen Doktor in Berlin die
Hand zu dem Recepte

Rso das 8tägige Scriptum hat von jetzt ab zu

unterbleiben Dr v GBerlin Ministerium für Cultus c Jan 87



Otto Knittel Faktor als stcllvertr Vorsitzender und
Regisseur Th Pollak Kaufmann als Cassirer Max
Dichter als Schriftführer Herrmann Zillig er Friseur
und Ernst Kleinschmidt Klempnermeister als Jnspici
enten Gleichzeitig ist beschlossen da der Verein Mitglied
der hallischen Waisenstiftung ist im Monat Februar eine
Wohlthätigkeitsvorstellung zum Besten derselben zu ver
anstalten und zwar im Neuen Theater Es kann hier
bei konstatirt werden daß obiger Verein bereits verschie
dene tausend Mark zu vorstehendem Zwecke abgeliefert
hat

Vereinigung Gestern Abend traten die Vorstände
von 14 Kriegervereinen zu einer Besprechung zusammen
behuf Zusammenschluß der einzelnen Vereine zu einer
Vereinigung Dieselbe kam zu Stande und wurde das
vonIder Commission ausgearbeitete Statut angenommen
Die Vereinigung führt den Namen Hallescher Krieger
verband Vorher existirte nur eine Hallesche Krieger
Kameradschaft

sDie Wiener Sängerinnen Es war in der That
ein Genuß dem gestrigen ersten Concert der zehn Wiener
Sängerinnen im Prinz Carl beizuwohnen ein Genuß
für das Ohr so gut wie für das Auge Wenn schon der
Musiker der einen kritischen Maßstab anlegen wollte durch
die schönen Stimmen die reine Intonation den glatten
und slotten Vortrag befriedigt fein mußte um wie viel
intensiver mußte diese Wirkung bei Denjenigen eintreten
deren Gemüth unberührt von dem Widerstreite musikalischer
Theorien für einen rechten echten Volksgesang empfänglich
war Und fürwahr ein Abbild des fo warm pulsirenden
Wiener Lebens von dem der Nordländer mit seinem Fisch
blute gar keine Ahnung hat konnten uns die Vorträge
der Sängerinnen geben Diese feschen Mädchen gestalten
denen Lebenslust und Lebenskraft aus den Augen strahlte
schienen ein leichteres Blut als wir es kennen in den
Adern zu haben jede Bewegung ihres Körpers fchmiegte
sich den Rythmen der Lieder an die sie vortrugen Für
diese Gestalten deren Leben im Tanz aufzugehen schien
konnten Strauß und Lanner wohl ihre unvergänglichen
Walzer schaffen hier wo sie zum Lebenselement wurden
mußten sie die verdiente Anerkennung finden Das über
aus zahlreich erschienene Publikum unter denen wir An
gehörige der besten Kreise bemerkten kargte mit seinem Ap
plaus nicht Bildete der Walzer die eigentliche Spezialität
der Sängerinnen fo wurden doch die anderen Programm
nummern mit nicht geringerer Verve ausgeführt und das
Koschat sch Lied Der verliebte Bua zeichnete sich durch
besonders gelungene Wiedergabe sowohl was die Solo
partie des Fräulein Gabel als die direkte Begleitung des
Chors betrifft aus In dem Polkaliede Bald hier bald
dort fand Frl Alscher Gelegenheit ihren klangvollen
Alt im Sologesänge hören zu lassen auch zeigte uns diese
Programmnummer wie andere den Direktor der Gesell
schaft Herrn Gothov G rünecke als geschickten Kompo
nisten Als überaus schneidigen Dirigenten erwies er sich
am ganzen Abend man sah daß er die Mitglieder seiner
Truppe gehörig im Zaume hielt gewiß bei dieser Ueber
sülle sprühenden Lebens keine leichte Aufgabe Die präch
tigen Kostüme erhöhten die Wirkung des Eindrucks den
der Vortrag und die graciöse Erscheinung der Sängerinnen
machte die zahlreich vertretene akademische Jugend zumal
war förmlich enthusiasmirt indessen auch ältere Herren
hielten mit warmem Beifall nicht zurück Hoffentlich hat
sie diese Begeisterung für das Schöne nicht in den Augen
der anwesenden Gattinnen in Mißkredet gebracht Be
merken wollen wir noch daß den Vorträgen jede Spur
von Jndecenz fehlt sodaß einer jeden Familie der Besuch
der Concerte empfohlen werden darf

Die Mörder der Schulze schen Eheleute wo
rüber wir gestern berichteten sind bereits ergriffen worden
Es sind dies die Arbeiter Mielchen verheirathet Vater
von fünf Kindern und 41 Jahr alt und Reichelt 30
Jahre alt und unverheirathet Beide stammen aus Liegnitz
und sind zwei übel beleumundete Individuen Dieselben
wohnten im verflossenen Sommer kurze Zeit mit den
Schnlzschen Eheleuten in Schubertshof zusammen Reichelt
hat bereits ein Geständniß abgelegt nach welchem er allein
die kannibalische That ausgeführt hatte und zwar will er
dem Ehemann mit einem starken Holzscheit und der Ehe
srau mit einer Rübenstampfe den Garaus gemacht haben
Geraubt haben sie außer verschiedenen Werthgegenständen
171 Mark baares Geld mit denen sie sofort nach Gold
berg reisten und im dortigen Rathskeller in ziemlich aus
fälliger Weise Wein zechten wodurch sie sich sehr verdäch
tig machten Von dort kehrten sie am Dienstag Abend
nach Liegnitz zurück wo alsbald ihre Verhaftung erfolgte

sUnglückssälle In der Nähe der Klausbrücke
wurde gestern Nchmittag der Handelsmann Krümmling
aus Müllerdorf bei Salzmünde von einem beladenen Ge
schirr des Oeconomen Förster aus Nietleben über den
rechten Fuß gefahren und fo erheblich verletzt daß seine
Aufnahme in die Kgl Klinik nothwendig war Auf
dem Gehöft des Oekonomen Glaser in Höhenstedt ereignete
sich gestern Nachmittag ein schwerer Unglücksfall Die
verehelichte Handarbeiter Richter daher war neben der
im Gange befindlichen Dreschmaschine mit zusammenharken

des Strohes beschäftigt wobei ihre Kleider von hinten
von der Welle erfaßt wurden Diej Frau wurde wieder
holt herum geschleudert und erlitt außer einer schweren
Kopfverletzung eine Auskuglung des linken Armes so daß
sie ebenfalls in die genannte Anstalt aufgenommen werden
mußte

sPolizein achrichten Gestohlen wurde am 13 Jan cr
Morgens gegen 7 Uhr auf dem hiesigen Wochenmarkte einer
hiesigen Handelsfrau ein Plüsch Damenmantel Einer auswär
tigen Händlerin wurde an demselben Tage Mittags aus einer
von ihr im Gasthof zum weißen Roß Geiststraße 6 gemie
theten Stube und zwar aus einem Koffer 12V Mark baares

Geld gestohlen Der Kosser welcher verschlossen war ist ge
waltsam geöffnet worden Verdacht fehlt Am 13 ds Ms
gegen Mittag ist dem Privatmann W von hier im Lokal der
Sparkasse des Saalkreises ein 50 Markschein abhanden gekom
men vermuthlich liegt Diebstahl vor Am 12 Januar cr
Morgens wurde auf dem Neubau der Herren Schatz u Nord
mann Dreyhauptsiraße 1 der Steinträger E von einem dort
beschäftigten Arbeiter dabei abgefaßt als er im Begriffe war
eine Takel Zink zu stehlen Der Thäter ist zur Anzeige gebracht
und wird seiner Strafe nicht entgehen Nach erstatteter An
zeige ist am 13 d M in den Mittagsstunden in einem Cigar
renladcn m der ar Ulrichsstraße ein Scheerenschleiier erschienen
und hat seine Dienste angeboten woraus er auch von einem
dort anwesenden Kommis ein Taschenmesser zum Zweck des
Schleifens erhalten hat Der Mann hat dabei bemerkt daß
seine Schleiferkarre nebst den betreffenden Utensilien im Thor
weg eines nahe gelegenen Hauses stände und versprochen daß
er das Messer nach einer viertel Stunde zurückbringen würde
Sein gegebenes Versprechen hat er jedoch nicht gehalten denn
er hat sich nicht wieder in dem Laden sehen lassen Hoffentlich
gelingt es den Mann zu ermittein Am 11 Januar er
Nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr sind aus dem Grundstück
Mühlweg 10 aus einem offenstehenden Schranke ein dunkel
blauer Stoffrock mit rothen Sprickeln eine dunkle Sammethose
ein Paar Lederschnürschuhe und ei weißes Taschentuch mit
schwarzer Kante und Monogramm F B gestohlen worden
Direkter Verdacht fehlt es sind um dieselbe Zeit in dem Hause
zwei Leute anscheinend Handwerksburschen gesehen worden

Gerichtsverhandlungen
Schwurgerichtssitzung vom 13 Januar

Gerichtshof Vorsitzender Meydam Landgerichts
direktor

Beisitzer Kaufmann Landgerichtsrath Dr Weiß
bein Landrichter

Gerichtsschreiber Focke Referendar
Staatsanwaltschaft König Staaisanwcilt
Vertheidiger Voigt Rechtsanwalt für Bernhard
ipper mann Rechtsanwalt für Stock
Geschworene Boeck Rittergutsbesitzer aus Gutenberg

Beyling Amimann aus Passendorf Eggeling Gutsbesitzer aus
Unterrißdorf Fricke Buchhändler aus Halle Mensdorf Guts
besitzer aus Nöielwitz Naumann Rentier ausDelitzscb Schön
brodt Gutsbesitzer aus Zöberitz Schurick Gutsbesitzer aus
Hohen Thiele Landwirth ans Löbnitz a G Weiche Guts
besitzer aus Raunitz Wentzel Oberamtmanu aus Ober Teut
schenthal Zschege Gutsbesitzer aus Teicha

Die unverehelichte Dienstmagd Therese Bernhardt aus
Brnckdorf 1867 geboren hatte sich wegen Mords ihres neuge
borenen Kindes zu verantworten Der Verhandlung ist Fol
gendes zu entnehmen Der B welche im Entbindungsinstitnt
zu Leipzig im Nov v I einen Knaben geboren war durch
die Schwester mitgetheilt worden daß die Mutter das Kind
nicht aufnehmen werde Die B beschloß deshalb nach Ent
lassung aus dem Institut sich des Kindes durch Ertränken des
selben 5u entledigen Sie fuhr am 21 Nov mit dem Kinde
nach Dieskau und warf es in den dortigen Schachtteich Die
Kleidungsstücke desselben nahm sie mit zu ihreu Eltern erzählte
ihnen daß das Kind gestorben und im Institut zurückbehalten
wäre Die Obduktion der aufgefundenen Leiche ergab den
Tod durch Ertrinken Der Staatsanwalt trug auf Schuldig
des Mordes an die Geschworenen sprachen aber das Schuldig
wegen Todtschlags aus Bestrafung mit 8 Jahren Zuchthaus
beantragte der Staatanwalt anf 5 Jahre Zuchthaus erkannte
der Gerichtshof

Der am 7 Juni 1840 geb Handelsmann Heinrich Stock
aus Aschersleben war beschuldigt eine öffentliche Urkunde ver
fälscht und von derselben zwecks Täuschung Gebrauch gemacht
zu haben Ende Mai v I bot derselbe zu Sylda grüne Pflan
zen znm Kauf in den Häusern an Zur Vorlegung seines Ge
werbescheines vom Amtsdiener aufgefordert zeigte er einen mit
Nr 2626 versehenen Wandergewerbeschein vor Dieser Schein
war von Stocke verfälscht durch Abänderung der Jahreszahlen
ans einem verflossenen Der Angeklagte wollte dem Amtsdiener
gleich gesagt haben daß der Schein nicht mehr gelte was
dieser aber für unwahr erklärte Für das Jahr 1886 hatte St
einen Gewerbeschein überhaupt nicht gelöst Auf Antrag des
Staatsanwalts erkannten die Geschworenen auf Schuldig unter
Annahme mildernder Umstände Dem Antrage des Staatsan
walts ebenfalls entsprechend peruriheilte das Gericht den An
geklagten zu 3 Monaten Gefängniß

Schwurgerichtsverhandlung vom 14 Januar
Das aber ist der Fluch der bösen That daß sie fort

zeugend Böses stets gebärt dieses Dichtcrwort dessen
Wahrheit sich so unendlich oft bewährt hat mußte un
willkürlich wieder denjenigen ins Gedächtniß kommen die
Zeugen der Verhandlung gegen den Kaufmann Gustav
Falcke waren In seinen Verhältnissen zurückgekommen
suchte dieser sich durch unredliche Manipulationen zuhalten
die Folgen waren Prozesse in deren einem sich Falcke s
Reisender Knappe verleiten ließ einen Meineid zu schwö
ren Jetzt wurde gegen Knappe wegen dieses Verbrechens
das gerichtliche Verfahren eingeleitet und bei der Ver
handlung fchwor nunmehr Falcke um seinen ehemaligen
Angestellten zu retten den falschen Eid der ihn heute vor
das Schwurgericht führte So resnltirte augenscheinlich
eine Gesetzverlctzung aus der anderen

Der Thatbestand ist folgender Am 20 April v I
erhob Falcke gegen den Confumverein zu Schafstedt Klage
auf Zahlung von 195 Mark als Kaufpreis für bestellte
5 Tonnen Heringe 39 Mark Für den beklagten Verein
wandte das Vorstandsmitglied Baumann ein daß er nur
1 Tonne bestellt habe während der Reisende Knappe der
damals mit seinem Prinzipal Falcke als der Auftrag ge
geben wurde in Schafstedt war in der Verhandlung am
6 Mai eidlich bezeugte daß die Darstellung Falcke s
richtig sei wonach Baumann eine Probetonne nnd wenn
ihm diese gefiele 50 bis 60 Tonnen bestellt habe die in
Posten von 5 Tonnen geliefert werden sollten Diese
Verhandlung war am Montag den 8 März geschehen
bis Sonntag sollte die Benachrichtigung des Nichtkonve
nirens erfolgen Das sei nicht geschehen der Vertrag
also in Kraft getreten und die Absendung von 5 Tonnen
erfolgt Eine große Anzahl weiterer Zeugen bestätigten
aber die Baumann sche Angabe so daß Falcke mit seiner
Forderung abgewiesen wurde

Gegen Knappe wurde infolge feiner Zeugenaussagen die
Anklage wegen Meineids erhoben Derselbe nannte Falcke
als Zeugen und dieser gab in der am 10 Oktober v I
stattgefundenen Schwurgerichtsverhandlung seine oben mit
getheilte Darstellung des Sachverhaltes Auf befonderen
Antrag der Vertheidigung wurde er vereidet

Nunmehr wurde auch gegen Falcke das Verfahren wegen

Meineides eingeleitet In der heutigen Verhandlung blieb
der Angeklagte bei seiner Darstellung Er habe die Ver
handlung mit Baumann allein geführt dann aber Knappe
hinzugerufen und nun habe Baumann wie Knappe die
getroffenen Abschlußbedingungen notirt Letzterem habe
er sein eigenes Notizbuch zu diesem Zwecke gegeben dasselbe
sei aber in der Folge verloren gegangen Da Baumann
nicht schrieb daß ihm die Heringe nicht convenirten habe
er der Vereinbarung gemäß 5 Tonnen abgeschickt darauf
aber am 24 März einen Brief des Inhaltes empfangen
daß nur eine Tonne und zwar zu 38 Mark bestellt fei
daß es dem Verein nicht einfslle 5 Toonen zu bezahlen
und daß überhaupt Falcke sowohl wie sein Vertreter da
mals in einem Zustande gewesen seien daß man gar kein
Geschäft mit ihnen hätte abschließen können Der Ange
klagte erwähnt dann noch daß er damals nach Abschluß
des Geschäftes in den Pabst schen Gasthof in Schafstedt
gegangen fei dort dem Besitzer Heringe angeboten und
ihm gegenüber erwähnt habe daß der Confumverein 50
Tonnen gekauft und daß er bei dieser Gelegenheit Knappe
nochmals aufforderte ja das abgeschlossene Geschäft zu
notiren

Der Herr Vorsitzende weist den Angeklagten gegenüber
seiner Unichuldsbetheuerung darauf hin daß cr nach Ab
leistung jenes Eides aus Halle verschwunden war so daß
seine Verhaftung erst am 3 November erfolgen konnte
Auch hatte er sich den Vollbart abgeschnitten und gab
als er verhaftet werden sollte einen Revolverschuß auf
sich ab Der Angeklagte leugnet daß er sich damals
von Halle entfernt gehabt den Bart habe cr wegen eines
Geschwüres abgeschnitten warum cr auf sich geschossen
wisse er eigentlich selbst nicht genau Der Tod eines
Kindes geschäftliche Sorgen das Erscheinen dcs Polizisten
der ihn verhaften wollte alles dieses möge ihn wohl
zu der Verzweiflungsthat bewogen haben Auf die Frage
des Herrn Staatanwaltes ob Falcke sich nicht zuletzt
in sehr ungünstigen Geschäftsverhältnissen befunden und
vielfach Waaren geliefert die nicht bestellt seien ans
welchem Grunde jetzt mehrere Prozesse schwebten will der
Angeklagte keine Zugeständnisse machen derHerrVor
sitzende konstatirt jedoch ans den Akten daß Falcke der
sich z Zt im Konkurs befindet ca 30 Prozesse geführt
habe

Der Hauptzeuge Ban mann stellt die Angelegenheit dar
wie wir oben geschildert Nach seiner Angabe war Falcke
damals berauscht gewesen er tanzte mit Baumann in der
Stube herum hatte aber freilich dabei immer die Absicht
im Auge denselben zu einem größeren Kaufe zu bestim
men Er der Zeuge habe bestimmt nur eine Tonne ge
kauft und zwar auch nur um Falcke loszuwerden denn
eine schon früher bezogene Tonne hatte nicht angesprochen
8 Tonnen waren noch auf Lager der Jahresbedarf beträgt
nur 28 Tonnen so daß also ein Bezug von 50 Tonnen
der reine Unsinn gewesen wäre Er habe sich sofort den
Austrag notirt

Baumanns Notizbuch war zu den Akten beigegeben wie
aber der Herr Vorsitzende mittheilt ist dasselbe sonder
barer Weise verschwunden Indessen war bereits früher
der bezügliche Eintrag zu den Akten genommen und liegt
beglaubigt durch die Unterschrift des Richters und des
Protokollführers vor Derselbe lautet Falcke war hier
Offerte von Heringen zum Abschluß zu Tagespreisen
Kaufte eine Tonne zum 9 März Das Datum 9 März
erkennt der Zeuge Baumann als irrrthümlich an es han
delt sich um den 8 März

Auch der übrige Verlauf der Beweis Aufnahme ver
mochte nichts Günstiges für den Angeklagten vorzu
bringen

Der Gerichtshof der aus den Herren Landgerichts
direktor Meydam als Vors und Landgerichtsrath Holtze
und Landrichter Weißbein bestand erkannte dem Spruche
der Geschworenen gemäß wegen wissentlichen Meineids
auf 3 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrenverlust

Standesamt Halle a S
Meldung vom 13 Januar

Aufgeboten Der Bauunternehmer Friedrich Wilhelm
Schneider Wuchererstraße 59 und Dorothea Rosalie Louise gen
Emilie Müller Wuchererstr 62

Geboren Dem Bahnarbeiter Heinrich Eichelmann kleine
Schloßgasse 6 eine unben T Dem Dienstmaun August
Heinrich Martinsgasse 12 ein S Willy Dem Gastwirth
Carl Müller Böllbergerweg 27 ein S Paul Alfred Dem
Schneider August Husung gr Klausstraße 7 ein S Paul
1 unehel S

Gestorben Des Bahnarbeiter Heinrich Eichelmann T 19
Std kl Schloßg 6 Der Feldhüter Eduard Költzsch 64 I
6 M 8 Tg Diaeonissenhaus Die Probeschwester Minna
Bertha Fischer 21 I 8 M 26 Tg Diacomssenhaus Des
Strafanstaltsaufseher Carl Rühlemann S Friedrich Wilhelm
Otto 5 M 2 Tg Henriettenstraße 23 Die Wittwe Sovhie
Schulze geb Sichting 49 I 11 M 1 Tg Klinik Eine
uneheliche T

Fremdenliste
Angekommene Fremde vom 13 bis 14 Januar

Hotel Stadt Hamburg Frau Pastor Simons nebst Frl Tochter aus
Leipzig Langen nebst Frl Tochter aus Köln a R von Stetnsdorf nebst
Sohn General a D ans Berlin Dr Weiland Chemiker aus Löbau
von Uckermann Rittergutsbesitzer aus Winteröhagen Frhr von Riedesel
zu Ciseubach Erbmarschall und Lauterer Kanzleirath aus Lauterbach
Frau Küpper nebst Frl Tochter aus Elberfeld Dr Nichter nebst Familie
Sanitätsrath aus Sonneberg Dietrich Fabrikant aus Greiz Düllberg
cÄiul me t aus Berlin Kaufleute Schwerin aus Frankfurt a M, H u
Th Iahn aus Berlin Götz aus Nürnberg Vogel ans Dresden Kästner
und Mühlig aus Annaberg Gergot Freistadt und Galdent aus Berlin
Fischer und König aus Frankfurt a M Chaumonct aus Paris Hallo aus
Prag Jacobsen anS Hamburg Steinkäuler aus Aachen Harnischmacher aus
Hildesheim Sauerbcck aus Mannheim

Hotel znm Kronprinz Dr Nagel nebst Frau und Wöhler Ingenieur
aus Hamburg Frau Mette nebst Sohn Rentiere aus Breslau Fräulein
Pescatare nnd Bedienung aus Riga Dr Silgrad Professor aus München
Kaufleute Naumann aus Plauen Zspert auS Wien Marens aus Crefeld
Groß Bake und Windisch aus Berlin Micca ans Cöln Heymann aus
Frankfurt a M

Goldener Ring Lambert Fabrikant auS Dresden Kehrbach Student
aus Kiel Dr Kämbe aus Liegnitz Kaufleute Müller Brimm Wiener



Michaelis Bcyda und Levy aus Berlin Rewentlow aus Stettin Friester
aus Leipzig Jtzerott aus Danzig Schlettein aus Dresden Hartmann aus
Sora Throja aus Charlottenburg

Stadt Theater
Schiller s Räuber

Fcstvorstcllung zur Feier der ersten Mannheimer Aufführung
am 13 Januar 1782

Die Gewalt und Wirkung wie sie damals durch die
erste Aufführung der Räuber am Nationaltheater in Mann
heim hervorgebracht wurde Boeck spielte den Carl
Jffland den Franz Beil den Schweizer Beck den Ko
sinsky und Madame Toscany die Amalie ist heute
zwar vorüber rollende Augen geballte Fäuste stampfende
Füße heisere Aufschreie im Zuschauerraum sind heute
ebenso unmöglich wie der Gedanke daß noch wieder ein
feuriger kaum den Knabenschuhen erwachsener Knabe mit
gleich Begeisterten sich könnte durch das Stück bewogen
fühlen dem großen Carl es nachzumachen und gleich
falls die Rache an der Gesellschaft und ihren Zuständen
zu übernehmen Das ist wie gesagt nicht mehr mög
lich und Gott sei es gedankt daß es nicht mehr mög
lich ist damals gährte es hier und dort hüben und
drüben der kochende Vulkan begann seine Lavamassen
zunächst über Frankreich auszuschütten von wo aus dann
der wüthende Revolutionsstrvm über fast alle Gefilde
Europas sich ergoß aber sein Versengen alles Bestehenden
hatte einen Vortheil das Feuer heilte wirklich wie Hippo
krates immer gelehrt und Schiller es gläubig aufgenom
men Daher wirkt heute nur noch ästhetische Kraft die
den Räubern dem Debüt des Titanen inncwohnte nur
sie ist noch nicht erloschen ihr Puls nicht gestockt echte
Poesie vergeht eben nicht und darum mußte der innere
Kern den historischen überdauern

Schon neulich deuteten wir an daß es im Schiller schen
Geiste gewesen wäre die Theaterausgabe die umgeschmolze
nen Räuber die der Dichter wenn auch wider Willen
auf Dalbergs Wunsch anfertigte eventuell auch mit
einigen Kürzungen auszuführen Wollte man diesem pie
tätsvollen Verlangen nicht willsahren sondern in die Fuß
tapfen der Meininger tretend beide Fassungen amalga
mieren so wäre es auch wenigstens so will es uns
scheinen Pflicht gewesen ganz und voll den Meininger
schen Meistern sich anzuschließen die es am besten ver
standen die poetischen Vorzüge der ersten und die theatra
lischen der zweiten Fassung zu berücksichtigen so ward
von ihnen der erste große Monolog Franzen s fast völlig
zu Gehör gebracht er scheint fast nöthig um die Mo
tive und logischen Nothwendigkeiten im Handeln des Franz
völlig zu verstehen die Schenkenscene der Bericht des
Hermann ebenso wie das Vorlesen aus der Bibel nach
dem ersten Text wenn auch verkürzt gegeben statt
des Kommissarius der ursprüngliche Pater wieder einge
stellt den dritten Akt leitet Amalie mit dem ersten Vers
ihres Liedes Schön wie Engel ein und vor Allem der
letzte Akt hat die wenn auch beschnittene Gestaltung des
Originals Neuerung der Meininger war s serner die
Scene zwischen Hermann und Amalie im dritten Akt Carl
lebt noch die erste Bilder Scene des vierten Aktes
zwischen Amalie und Carl sowie die bald darauf folgende
Gartenscene der Verzweifelnden fortzulassen dafür aber
den Auftritt Franzens mit Hermann des Ersteren
Selbstgespräch Du hast gesiegt Natur beendigt sie
einzuführen u s w Solcher Art wurde ein schöner
Guß geformt aus beiden Bearbeitungen waren die
Perlen die echten schönen herausgelesen und zu
einem hellleuchtenden Geschmeide vereint sein Licht glaub

ten wir auch gestern strahlen zu sehen als die oben au
gedeutete Hoffnung nicht erfüllt war Aber der Roth
stist wollte es anders ob zum Schaden oder Vortheil
wagen wir nicht zu entscheiden jedenfalls war der
Unbefangene vollauf befriedigt durch die gebotene in eige
ner Weise vorgenommene Amalgamirung

Da wir einmal bei den Memirgern sind wollen wir
noch auf etwas Charakteristisches ihrer Aufführung aus
mcrksam machen Der alte Moor steigt bei ihnen im ver
schlissenen halbvermoderten Galakleide aus dem Thurm
verlies mit Recht denn ein regierender Gras pflegt
im vollen Staatsornat der Ewigkeit übergeben zu wer
den das aus deutschen Bühnen übliche lange Leichen
tuch mag zwar das Schauerliche des Eindrucks erhöhen
ist aber aus besagtem Grund nicht angebracht Die letzten
Scenen des alten Moor stellten eine Nacht vor jeden
salls ist s also kühl die Meininger dachten auch daran
und umgaben den Kreis daher mit dem auf dem Lager
so wie so gerade nutzlos daliegenden Mantel Carl s
weiter Räubergesang ist kein wohlgeschulter Chorgesang

Ein sreies Leben sühren wir c muß deshalb durch einan
der gesungen gejohlt und geschrien werden gerade der Univev
sitätsstädkr kennt solchen Cantus aus heiseren Kehlen mehr
oder minder stark benebelter Köpfe zur Genüge und end
lich der alte Moor ist kein weißhaariger Greis sein
Ausruf Er Karl hat mich zu einem achtzigjährigen
Manne gemacht beweisen daß er ein solcher noch selber
nicht ist kann einen Solchen zumal wenn er allzu klag
lich ausgesaßt wird eine einzige srohe Nachricht wieder
zum Jünglinge machen

Die beiden Hauptrollen die des Karl und Franz Moor
lagen in den Händen Arthur Bauers und Adolf Mül
lers Karl ist ein feuriger excentrischer von übersluthen
der Jünglingskraft und Kühnheit beseelter Jüngling er
rennt Wider eine Eiche und blüht in cestatischer Wonne
ans er ist aber auch ein majestätischer Sünder ein
gefallener Engel wie Schiller selber ihn in dem Ge

dicht Monument Moors des Räubers bezeichnet da
rum würde der Besitz der herculischsten Gestatt und der
dröhnendsten Stimme ohne Wirkung bleiben wenn im
Herzen nicht die zartesten Saiten vibriren wenn es ihm

nie feucht geworden wäre bei den Worten Es wird
alles zu Grunde gchen warum foll dem Menschen das
gelingen was er von der Ameise hat wenn ihm das
ehlschlägt was ihn den Göttern gleich macht Er ist

nicht der Kraftmensch der ohne inneren Zwist mit klin
gendem Spiel auf um Ziel losrückt so lange wir
ihn sehen ist er im Zwiespalt mit sich Er sucht Ruhe
das Maaß die Einkehr in sein Inneres und diese Frie
denssehnsucht giebt der Gestalt des Helden und damit dem
ganzen Drama den poetischen Zauber Alles dieses
in darstellender Kunst zum harmonischen Ganzen zu ver
einen ist eine Aufgabe wie sie nur in seltensten
Fällen zu gelingen vermag am besten mag s dem
gelingen der in der Fülle der Jugend noch selber stehend
die äußere Technik der Darstellung schon errungen
giebt es einen Vertreter unserer Bühne der prädestinirter
dazu wäre als der feurige Darsteller Max Piccolominis
Es sei ferne von uns die Vorzüge des Spieles von feiten
Herrn Bauers verkennen zu wollen die Scene mit dem
Vater war ein wahres Kunstwerk aber es mangelt
hier zunächst ein nothwendiges Surrogat der Rolle die
kraftvolle Stimme die Reden an die Räuber verklingen
sast tonlos in dem Lärm und Getöse das eine solche
Menschenmasse nothwendigerweise hervorbringen muß

Voll und ganz der gestellten Aufgabe gewachsen zeigte
sich dagegen Herr Müller als Franz nur war sein
Spiel etwas zu ruchlos und satanisch ein Jago ist kein
Franz Moor jener handelt ohne Motiv nur dem Schlechten
zu Liebe Franz Moor hat guten Grund zu seiner Ge
meinheit bei aller Keckheit hat sein System einen Schein
von Wahrheit Von der Natur seiner Stiefmutter
mißgestaltet ohne Liebe zu anderen und darum auch die
anderer entbehrend neidisch ehrgeizig und wollüstig ist er
verroht Ideale kennt er nicht kein Schimmer von ihnen
erleuchtet und erwärmt den kalten Kreis seiner Gedanken
hingegen sein Verstand ist haarscharf feine Deduktionen
und logischen Konsequenzen sind Meisterwerke der Sophi
stik Der Höhepunkt der Müller schen Darstellung war
der letzte Akt wo der unglückselige Wicht vom jüngsten
Gericht und seinen Schrecknissen geträumt und im Fieber
Wahnsinn dem Bett entstürmt ist wo er jeder Besonnen
heit baar im wilden Wirbel seiner Gefühle jeder Stütze
beraubt ist

Amalie s Figur bekanntlich schon in der Anlage selber
verunglückt weil nnbegründet und widerspruchsvoll ist
darum eine der schwierigsten für die Darstellung welche
gerade in dieser Rolle ein dramatisches Talent sich zu
entfalten und zu bewähren Gelegenheit hat sie muß über
trieben sinnlich verhimmelnd gespielt werden sonst ver
liert die Gestalt zugleich an dramatischer Existenz
der etwas larmoyante Ton den Fräulein Purschian
anschlug und ihre bewundernswerthe Maske konnten über
die Unfähigkeit die Pulsschläge eines vom Dichter selbst
nicht begriffenen Mädchenherzens selbstständig zu versinn
lichen nicht hinweg locken es ist gerade erstaunenswerth
wie die Direktion es auch hier verstanden diejenige Kraft
die durch Können und Wissen dazu berufen zu übergehen
Coulissenintriguen sollten doch nicht Ursache sein die Kunst
als solche darunter leiden zu lassen mit Bestimmtheit
darf man darum erwarten daß die Täuschung bei der
nächsten Aufführung hinweg geweht und Frau Julia
Behre als Amalia ihre Kunst glänzen lassen wird
Die Räuberbande vor allem der falsche Spiegelberg der
kernige Schweizer und der raublustige Kosinsky waren
charakteristische Figuren Bei dem Kommissarius hätte
man wenn man nicht die lange Perrücke immer vor Augen
gehabt hätte auch an den ursprünglichen Pater denken
können

Die Perspektive des Gartens war staunenswerth der
Böhmerwald geradezu mit allen Chicanen hergerichtet
eine Aussprache wie Matthias und so auch schon neu
lich genial mit sranz g und Copien klingt ab

scheulich Dr 2Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König haben Allergnädigst geruht

dem Regierungssekretär Wolny zu Merseburg den Charakter
als Kanzlei Rath zu verleihen

In Mittheilungen über dcn Stand der Saaten wird be
richtet daß im Reg Bez Magdeburg bei dem Gange der Wit
terung im Oktober und November die durch die große Dürre
des abgelaufenen Quartals beträchtlich zurückgebliebene Herbst
bestellung noch recht gut zu Ende geführt werden konnte so
daß die jungen Saaten überall voll befriedigen Auch die
Frühjahrsbestellung ist in den meisten Wirthschaften ausreichend
vorbereitet worden Im Reg Bez Erfurt ist die günstige
Herbstwitterung sehr zu statten gekommen Dieselben sind
daher bei Weitem besser in den Winter gekommen als in den
letzten Jahren

1 Zerbst 13 Januar Statistisches aus unserer
Stadt Geburten 509 277 Knaben und 232 MädrI en darun
ter 1 Zwillingsgeburt von 2 Knaben Aufgebote 189 darunter
71 von außerhalb Eheschließungen 108 Sterbefälle 474 da
runter 5 männliche und 8 weibliche Todtgeburten außer diesen
240 männliche und 221 weibliche Verstorbene Bevölkerungs
zuwachs 35 Personen Die meisten Opfer haben Diphteritis
und Croup gefordert nämlich M Unsere Stadt zählte im
Dezember 1885 an Einwohnern 15,072

1 A ken 12 Jan Gestern wurde der Praktikant W von
hier auf der Bias fcher Straße von einem beladenen Eiswagen
der in Folge der Schneeglätte stark schleuderte überfahren und
erlitt dadurch einen Ärmbruch

i Käthen 12 Jan Gestern wurden zum Ausstopfen
2 Seeadler hierher gebracht die Herr Förster Kiltz in der
Nähe von Klieken an der Elbe erlegt hatte Der größte dieser
Raubvögel klafterte ungefähr 2V Meter

An den Folgen einer Operation ist hier der Amts
gerichtsrath Günther aus Schleusingen verstorben

Im nahen Landsberg feierte vorgestern der Ritter
gutsbesitzer Lüdicke sein 25jähriges Jubiläum als Stadtver
ordneter

Ein recht betrübender Unglücksfall ereignete sich
in dem Sandmannschen Etablissement auf der Grenadierstraße
in Dresden Einem 18jährigsn Menschen wurde beim Riem
auflegen ein Arm vollständig vom Körper abgerissen

Energischer Selbstmörder Am Sonnabend früh

erdrosselte sich der Handarbeiter Tschieter aus Ut m annsd orf
in Schlesien im Krankenhause zu Lausigk wo er seit Kurzem
untergebracht war Krank und lebensmüde suchte er den längst
ersehnten Tod dadurcb daß er das Taschentuch um den Hals
legte und dasselbe mittelst eines Löffels zuknebelte was seinen
Tod in einigen Minuten herbeiführte

Spät gefunden Ein Arbeiter Namens Schneider
aus Freiberg wurde erst jeßt m der dortigen Umgegend
unter einer Schneewehe als Leiche aufgefunden Der Mann
war dorthin zum Schueefchaufeln gegangen dabei ermüdet ein
geschlafen und erfroren

Einen ebenso seltsamen wie schnellen Tod
and in Gessen bei Ronneburg ein dort um Gaben ansprechen

der Mensch Gerade um die Mittagszeit erschien er auch bei
dem Amtsvorsteher Roiher daselbst und erhielt hier bereitwil
ligst einen Tell r kräftiger Suppe mit Rindfleisch Zuerst wurde
die Suppe verspeist und das Fleisch als letzter Leckerbissen zu
rückgelassen Ob nun das Stück zu groß oder zu hart gewe
eu ist genug er vermochte nicht es zu verschlucken und nach

wenigen Minuten war er eine Leiche
Der Verein anhaltischer Gärtner der in Köthen

tagte beschloß im Herbst dieses Jahres eine größere Ausstel
lung von Gartenerzeuguissen zu veranstalten

Der Weimarer Lumpentag Am Sonnabend Nach
mittag hat der Künstlerverein in Weimar seinen Geburtstag
oder wie die allzubescheidenen Herren sich ausdrücken seinen
Lumpentag abgehalten Um sie zweite Stunde des Nach

mittags durchfuhren vom Karlsplatz aus zwei mit eatilinarifchen
Gestalten die sich in die echtesten Lumpenkleider gesteckt hatten
gefüllte Schlitten unter den entsetzlichen Tönen schallender
Musik und unter Vorantritt zweier fragwürdiger Lazzaronis ei
nige Slraßen der Stadt Gegen drei Uhr trat die ganze
Bande die Lustfahrt nach Buchfahrt an woselbst eine solenne

Festkneipe bewies daß warmer echt deutscher gutmüthiger
Humor in den Herzen der italienischen Brüder Platz gegrif
fen hatte

Die Direktion der Müllerschnle zu Roßwein in
Sachsen hat beschlossen im Sommer eine vollständige Muster
mühle zu bauen welche nur den Zwecken der Anstalt selbst
dienen soll Die Mühle wird so groß angelegt werden daß
nicht nur eine vollkommene mustergiltlge Reinigung betrieben
auch in der Vermahlung selbst jede beliebige Methode Praktisch
durchgeführt werden kann Die genügend fortgeschrittenen
Schüler will man dann regelmäßig abwechselnd zur Leitung
des ganzen Werkes anhalten so daß sie theoretisch und Praktisch
sich auf der Anstalt alles das aneignen können was im Leben
von einem Obermüller verlangt wird

Wilderer In der letzten Nacht wurden durch den Feld
hüter Otto 1 zwei berüchtigte Wilddiebe in Ascherslebener
Flur ans frischer That ertappt Dieselbea faßen m einem so
genannten Lauerloche und hatten schon 3 Hasen erlegt Der
eine ist erst kürzlich für eiuen derartigen Fall vom Königlichen
Schöffengericht mit 3 Wochen Gefängniß bestraft Von den
Ascherslebener Jagdbereckligten wurde beschlossen dem p Otto
eine Belohnung von 20 Mk zukommen zu lassen Der Polizei
ist es in den letzten Tagen gelungen nicht weniger als 15
Vogelflinten sowie zwei Jagddoppelflinten nebst dazu gehöriger
Munition zu eonfiseiren Das skhenswerthe Sortiment Waffen
umfaßt alle erdenklichen Arten in diesem Genre Hinterlader
von den primitivsten Construetionen bis zu dcn gebräuchlichen
Vorderlader alles ist vertreten Die Eigenthümer der Vogel
flinten sind meistens Lehrlinge des Handwerkerstandes die ohne
Zweifel die kleinen befiederten Bewohner der Lüfte zu Opfern
ausersehen hatten

Handel und Werkehr
Mehlbörsenverein zu Halle a S am 13 Januar

Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 24,50 bis M 25,
Weizenmehl 0M 23 50 bis M 24 Roggenmehl 0 M 20,50
Roggenmehl 0/1 M 19,50, Futtermehl M 13, Rog
genkleie M 10,50 Weizenkleie Mk 9 Weizenschaalen
Mk 8 50 Haidemehl Mk 32

Ostpreußische Provinzial Obligationen V Aus
gabe Die nächste Ziehung findet im Januar statt Gegen
den Coursverlust von ca 3pCt bei der Ausloosung übernimmt
das Bankhaus Carl Neub urger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 8 Pfg
pro 100 Mark

Eonrsbericht der Wanksirmen zu
Börse vom 14 Januare a S

Dividende

für
Zins
termin

Coursnotiz

4 Hallesche Stadt Odl 1882

357 18183L 1884
4 Pfandbr der Prov Sachsen
4 /o Sächs Provinzial Obligat
4 /o Unstrut Regul Obligat
S /o Hypoth Aul der Zuckers

KörbiSdorf
So/o Hypoth Anl der Cröllw

Aktien PaPier Fabrik
4z proz Hyp Anl der Hall

Brauerei Michaelis
Hallesche Bankvereins Actien

KLrbisdorf Zuckerfabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Act
Zuckerrassinerie Halle Actien

Sächs Thür Braunk St Aet
Sächs Thür Brannk St Pr

Werschen Weißenfelser Braun
kohlen Actien

Dörstewitz Rattmannsd Braunk
J Äct

Zeitzer Paraffin u Solarölsabr
Naumburger Braunkohlen Act
Vereinigte Sächs Thür St Prio
Hallesche Brauerei St Actien

Michaelis
Hallesche Brauerei St Prior
Cröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschinenb Act Schade
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Hallesche Straßenbahn
Cönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattun Manuf Act
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergb,

Vereius
Kuxe der Consolidirten Pfännersch
Packhoss Actien

188S
1885 86
1884185

1885

18LSI86

1885186
1885 86
1885186

1884185

1885
1835

1834185

5

6

15

13z
10

5Z

13
13

0

4u 10
5u 7
u

V u V
dv

do

V u 10

v u v

V
i

i

t

Vi
bo

V

fco
fco
fco

4

3V
3

4

4

4

102,75 G
99 G
S9,50 G
102,50 G
102,25 bez u
102 G

101 G

103 G

101,25 G
156 G

73,50 G

235 B

120 B

192 G

196 G
128 G
200 B

64 G

160
325

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich pro Stück
werden von heute ab ohne Dividendenscheine pro 1886 gehandelt

Telegraphische Machrichten
Berlin 14 Januar Heute Mittag ein Uhr findet

eine Bnndesrath Sitzung statt in welcher über die
Stellungnahme des Bnndesraths zu den Beschlüssen

ffend diedes Reichstags über den Gesetzentwurf betreffend
Friedenspräsenzstärke berathen wird

London 13 Januar Die zur Besprechung der Homerule
Frage von den Führern der Liberalen verabredete Konferenz
ist auf morgen vertagt worden Heute Nachmittag waren
Ehamberlain Morleh Trevelyan Hareourt und Herschell nur
zu einer vorläufigen Besprechung zusammengetreten



Auction
Sonnabend den IS d M Vorm

Iv Uhr versteigere ich Geiststrafte 4S
Hierselbst zwangsweise gegen sofor
tige Baarzahlung

1 Parthie Stahlfedern I Feld
flasche 1 Paar Stiefeletten einen
Hirschfänger 1 Eckbrett I Sopha
S Sommerüberzieher I alten Rock
1 kl Schränkchen 5 ovalen Tisch
und 1 kl Spiegel

ÄlSIIer Gerichtsvollzieher in Halle

Auctwn
Am Sonnabend den ZS d Mts

Vorm Itt Uhr gelangen Geiststr 4S

zwangsweise zur Versteigerung
Gerichtsvollzieher

Anction
Am IS d Mts Nachm IZV Uhr

verkaufe ich im Gasthofe zum Röder
berg in Giebichenstein zwangsweise
1 Sopha 1 Tisch Stühle Gardinen einen
Spiegel e Lützkendorf Gerichtsvollzieher

Anction
Am Sonnabend den IS Jan cr

Bormittags I 5 Uhr versteigere ich
Geiststrafte 42 hier zwangsweise

I Spiegelservaute I Schreibkom
mode n i Regulator

Gerichtsvollzieher

Loks
MMM für sonst gewerbl Feuerungsanlagen

v Centralheizungen pp Courl

KK hiesigerq Gasanstalt
empfehle in Ladungen ab Werken resp in Fuhren frei Hans und

srei Gelaß

ORO Comptoir Poststr IS
Lager Steinthor Bshnhof

Zwei Wohnungen zwe P erde
stäUe ein Niederlagsrauu worm
Kohlen Heu und Strohgeschäft betrieben
wird ist zu vermiethen und 1 April
zu beziehen

Geiststrafte S4 im Laden

Mehrere möblirte Zimmer sepa
rater Gingang in öer Nähe der
Kliniken zu vermiethen

Zu erfragen bei
M MiZ Z u n gr Märkerstr 7

Anction
Sonnabend den IS d M Vorm

Ai/z Uhr versteigere ich Geiststrafte AI
zwangsweise I Sopha 1 Wäsche
schrank I Schreibtisch 1 Kommode
1 Konsol mit Pfeilerspiegel 1 Regu
lator und 1 Jagdgewehr

SLrntt Gerichtsvollzieher

Auctiou
Sonnabend den 15 Jan cr Vorm von

i/z11Uhr an versteigere ich Geiststr 42 hier
gnte Bettstücken I Geldschrank

und 1 Pianino freiwillig meistbietend
gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher in Halle a S
ob Leipzigerstr KZ

Amtim
Sonnabend den IS Janaar er

Vormittags IVV Wr versteigere ich
Geiststrafte 42 hier freiwillig

C Garnituren gold Brachen und
Ohrringe IZ Paar goldene Ohr
ringe IA Ringe Manschetten n
Chemisettenknöpfe Granatbrochen
und Ohrringe Ksrallenketten und
1 Schnupftabaksdose

WZsüss Gerichtsvollzieher

Am IS d Mts Borm IN Uhr
v ersteigere ich Geiststrafte 4Z

S Kleiderschränke 6 Rohrstühle
I Schreibtisch I Kommode K Kom
moden mit GZasaussatz I Kleider
sekretär I Tisch I Küchenschrank
mit Glasaufsatz I Sopha I Laden
tisch 1 Waschkommode

Gerichtsvollz i Halle a/S
gr Ulrichstr 8 II

Zwangsversteigerung
Sonnabend den IS Januar cr

Vormittags von ZO Uhr an versteigere
ich Geiststrafte 4Z

1 Vertikow Muftbanm 3 Prä
sentirbretter s Brodkörbe von Al
fenid 18 Tisch und Kommoden
decken I Partie Wäsche n Küchen
geschirr I Kleiderschrank I8V Stck
Zeichenvorlagen für Bildhauer S
Stühle 4 Shawl Gardiuen einen
Rennschlitten I Pferdedecke u u
v a Gegenstände

Ferner um IS Uhr in Giebichenstein
Gasthof zum Röderberg

1 Kommode meistbietend gegen Baar
zahlung

Gerichtsvollzieher in Halle a S
ob Leipzigerstrafte 83

Eine Hypothek von A4VVO Mark
ist zur 1 Stelle zum 1 April auszuleihen
Offerten u ÄSS in der Exped d Bl erb

Kohlen von Saline nach Cröllwitz zu fah

ren sucht Ankergasse 3

V

2

V

ÄS

Ü S

i in Iiu z Äiv TSsit
2

vnrräe rrnterin 12 AÄr2 I8SÄ und urk äsn Industrie
usstsIlunASn u I8G2 iiu ZSAkIi I8KS I8K7

Vi ie Z87T 2 1 1874 u I88K 211I88Z5 u 1884 und 211 I88Sxriüniirt
Derselbe ist das vortreKlioksts Zlenussinittsl ur MrderunA der Ver

dauunA und ist äedt und unverkilsedt 2U Iiader
in Hbei ZZvtZAM I eixsiiAerstr ssse S vZi Ä Ziel

Z siststrssss I/Sip i ersti Wss I,sipixsrstrassö ZS LörodurAörstrassö ÄÄ M U ZRlsiwv
I/Äx iAörstrÄSSs

Lsi äsin Isblia5tön rmcl sieli stets nuzZu Wäsii ässssn
sied unser erkreut I öiuisQ vir niedt runIiiQunsere verehrten Oollsumölltsii noed desenäers älunuk ÄUÜQerkss ra
waedeii clWs es nooli inurisr esedÄts iedt äie es uiolit Ms

sied unsere 2u besokMzll und ä lraus äein

velelien Z zv W Iit i An deiZeleZt Is unser todtes Ädrik t 2U verbuken

S

Mi ZIk mjMZ ßz Zii u t ti sivWi8 ZZ ei i
LvZiIck oZs H

i i i 1
3S Lzliir

i IT V n KZ I5xz Z KI

Wlipp iii eve AiinImK i konn
sIIeiniAS MdrÜ des äedten Äg enditters zz I vZ

ZZ

M 8t iwtMl M VSonntag den IG d Mis Abends präcis 8 Uhr
KnszersrdenMche Genemttersammlmtg

beim Bnrgvoigt
Erscheinen sämmtlicher Mitglieder dringend erwünscht Der Ordensmeister

Freundliche Wohnung 36 Thlr mit
Entree St 42 Triftstrafte S2

Z BMmMtze
Viertel Abomicmen werden gesucht Offert
u M 1 7 an die Exvcd d Blattes erb

ÄilA SMVSZSG1 ZLs

WZ
K TZ

Vitlorik TheÄer

Anfang 8 Uhr Die Direktion

Gärtner Verein
Sonnabend den IS d Mts Abends

8 Uhr im Gmubrinns
I A I VaZK

Angnstastrafte S ist an ruhige ein
zelne Leute per 1 April eine herrschaftlich
eingerichtete Wohnung für 450 Mk zu ver
miethen Besichtigung II IZ

Bsrgervcrti
für ftäStischc Interesse

Sonnabend den IS Januar cr
Abends 8 Uhr

KMP GMAMMA
in der Hallorin Brüderstr 4

Hallescher Verein für Volkswohl
Die eigenthümlichen Witterungsverhältnisse der Monate April und Mai des vorigen

Jahres hatten unsere vierte Abtheilung sür Armenpflege in die Lage gebracht mehr Un
terstützungen bewilligen zu müssen als in Aussicht genommen waren so daß in den
Wintermonaten nur die dringendsten Ausüben bestritten werden können Dies Fehlen
macht sich jetzt um so fühlbarer als die F ostriesen ihr nnheimlich Handwerk treiben und
mit dämonischer Gewalt in den durchkälteten Wohnungen arbeitsloser Arbeiterfamilien
Noth und Elend steigern Da wenden wir uns mit gutem altbewährten Vertrauen an
unsere Mitbürger

Wem heute bei seinem Eintritte behagliche Zimmerwärme entgegensirnhlt wen die
dampfende duftige Schüssel zum freundlichen Niederlassen einladet dem ist das Gefühl
gewiß nicht fremd wohlzuthun und mitzutheilen denen die Jenes entbehren

Gefällige Beiträge nehmen die Herren H Arndt Mühlgraben 1a Demuth
Mühlweg 17 Diakonus Richter Hinter der Ulrichskirche 2 L Sachs große Ulrich
ftraße 24 gern entgegen

Halle den 13 Januar 1887
Der Mbtheillmgsvorfihende

Demuth
Der Veremsvorstand

Dr Thamhayu Stadtbaurath Lohauseu K Meyer
1 Vorsitzender 2 Vorsitzender Rechnungssührer

Dr Richter Diakonus Richter
Schriftführer Schriftführer

Ein älteres Kindermädchen oder Kin
derfrau welche im Nähen und Plätten
erfahren ist sucht für sofort oder 1 April

Frau Id TrothaAnmeldnngen haben bei Frau Commer
zienrath Velmv zu erfolgen

Anst j Mädchen w das Mäntelnähen
erl wollen können f meld Rannifchestr 6

I Köchinnen Stuben Haus u Kinder
mädchen erh sos u spät Stellen durch

gr Ulrichstr 4 im Neuen Theater
Aufwartung gesucht Zapfenstraße 15a
Eine bescheidene Aufwartefrau sucht

Zapfenstrafte S
Eine gesunde Amme wird sofort nach

Magdeburg gesucht Zu erfahren
Leipzigerstraße 64 I neues Haus

Eine Wohnung 440 zu vermiethen
Zu erfragen gr Ulrichstrafte II

Fleifchermeister

Zum 1 April ist für 60 Thaler eiue
Wohnung zu vermiethen paffend für ein
bis zwei Personen

Apotheke zum Deutschen Kaiser

Wohnung zu 62 Thlr sofort zu be
ziehen Näheres Karlstrafte I p

2 Stuben Kammer Küche u Zubehör
Ostern beziehbar Näheres

Landwehrstraße 16 im Laden

Sophienstr IS Beletage 5 Stub
4 Kam u Zub 1 April zu beziehen Da
selbst isteiuBisneManszuverkaus

Beleta ge z 1 April Wilhelmstr 2
Wohnung 345 Mk 1 April Anhalterstr 2a

Zimmer und Schlafstellen Harz 48b I

Sanitätskolonne des
Bezirks 17

Sonntag den 16 Januar Nachm 4 Uhr
Uebung im Rosenthal Die Kameraden
der Kriegervereine welche sich der Sanitäts
kolonne anschließen wollen bitte gleichzeitig
zu erscheinen LnkZszsz

Die Boikslüche
befindet sich Brunoswarte No IT Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende

Portionenzahl stets vorräthig sein wird
Anweisungen ans ganze Portionen

ä 25 Psg auf hc be a 13 Pfg, welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können

sind nur bei Herrn Lonis Sachs groß
lllrichstraße 24 zu haben

Traubcn Curschristchcn gratis

Husten Heiserkeit
Hals Brust und Lungen Leiden

Katarrh Kinderhusten e
Unzählige Atteste nr

Rheinischer
IrWÜM kriiü IImiK

analysirt und begutachtet von
Dr Freytag Kgl Professor Bonn vr
Bischofs Berlin Dr Birnbaum Hofrath
und Professor Karlsruhe Lt Gutach
ten von Dr Rüst Grofth Medizi
nalrath in Grabow als leichtlösendes
Mittel bei Husten Verschleimung Keuch
husten der Kinder allen anderen Mitteln

vorzuziehen
Prospekte mit Geb Anw und vielen

Attesten bei jeder Flasche Niederlage in

Halle a S bei Helmbold K Co
Droguenhandlung Leipzigerstraße 109 und
bei G Oftwald Geiststraße ferner in
Schafstedt bei C Apel in Bitterfeld
bei C Jkker in Eisleben bei Th
Merkell

L d rÄM s e üb Jnlttawlthell verantworMch Jnltni Muuckelt to Hallt t Plötz, lche Buchdrmkrei
chpidMo de tzallt Ichu Tageblatt Vroßi Ulüchstrabe tS geSysij vo Nhr Morgeu b S 7
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